
Europäische Woche der Mobilität             in Frankfurt am Main 
Wir sind dabei

Initiative „Alte für Frankfurt
– mitgestalten – mitbestimmen“

Die Initiative setzt sich dafür ein, Stadt- und Mobilitätsentwick-
lung mit der Generation 50plus partizipativ und barrierefrei zu 
gestalten. Zwei Erfolgsprojekte: Fußwegenetz im GVP und 
Pilotprojekt Nordend.

ivm – Integriertes Verkehrs- und Mobilitäts-
management Region Frankfurt RheinMain

Die ivm GmbH (Integriertes Verkehrs- und Mobilitätsmanagement
Region Frankfurt RheinMain) ist Dienstleister in allen Belangen des
regionalen Verkehrs und trägt zur dauerhaften Sicherung der Mobi-
lität in der Region bei. Mit konkreten Angeboten wie z.B. dem Rad-
routenplaner Hessen und der Meldeplattform Radverkehr (siehe:
www.radroutenplaner.hessen.de) oder der Vermittlung von Fahr-
gemeinschaften für Pendler (www.hessen.pendlerportal.de) 
fördert die ivm eine nachhaltige, verkehrsmittelübergreifende 
Verkehrsmittelnutzung. 

www.ivm-rheinmain.de
www.radroutenplaner.hessen.de
www.hessen.pendlerportal.de

Mehr Zeit für Kinder e.V.

MEHR ZEIT FÜR KINDER – Vier Worte bilden einen Vereinsnamen,
der von Anfang an Programm war und es nach wie vor ist. In einer
immer stärker leistungsorientierten Gesellschaft will der Verein 
zu kinderfreundlichem Verhalten im Alltag anregen und dieses 
fördern. Er arbeitet zusammen mit Partnern aus Wirtschaft und
Wissenschaft, mit Lehrern und Erziehern, mit Institutionen und 
Ministerien.

www.mzfk.de

ADFC Frankfurt am Main e.V.

Der ADFC setzt sich bundesweit auf allen Ebenen für die 
Förderung des Fahrradverkehrs ein. Am Infostand des ADFC
gibt es am Samstag Informationen rund ums Rad. Der Schwer-
punkt liegt auf der Situation des Radverkehrs in Frankfurt.

www.adfc-frankfurt.de

book-n-drive Carsharing

So soll Carsharing sein: Deutschlandweit Autos fahren, davon
250 an mehr als 150 Standorten überall in der Stadt und im 
ganzen Rhein-Main-Gebiet, kein Grundpreis, keine Vertrags-
bindung. So macht book-n-drive Carsharing kinderleicht.

www.book-n-drive.de

Freundeskreis Liebenswertes Frankfurt e.V.

Der 1980 gegründete Freundeskreis Liebenswertes Frankfurt
e.V. hat das Ziel – aus Liebe zu Frankfurt – die Schönheit und
Besonderheiten unserer Stadt zu zeigen. Wir bummeln in 
kleinen Gruppen in einem Spaziergang durch unsere Stadt,
plaudern mit Ihnen nicht nur über die am Wege liegenden 
Sehenswürdigkeiten, sondern möchten Sie davon überzeugen,
dass unser Frankfurt am Main sehr liebenswerte Seiten 
aufzuweisen hat.

www.frankfurt-liebenswert.de



POLIZEI Frankfurt – Direktion Verkehrssicherheit

Die Bemühungen zur Steigerung der Verkehrssicherheit auf
Frankfurts Straßen stehen in diesem Jahr unter dem besonde-
ren Motto: „Gegenseitige Rücksichtnahme“. Ziel ist die 
Reduzierung der schweren Verkehrsunfälle bei Fußgänger 
und Radfahrer. Die Verkehrserziehung und -aufklärung schult 
in diesem Kontext in sechs Jugendverkehrsschulen Schüler 
und Jugendliche im Rahmen der Radfahrausbildung. Die 
Seniorenberatung der Verkehrserziehung berät ältere Verkehrs-
teilnehmer über spezifische Probleme und Gefahren, ins-
besondere als Radfahrer oder Fußgänger im Straßenverkehr.

www.polizei.hessen.de

Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)

Der Rhein-Main-Verkehrsverbund bietet einen integrierten 
Verkehr mit Bussen und Bahnen für mehr als 7 Mio. Menschen
in seinem Einzugsbereich. Damit trägt er maßgeblich zur 
Sicherung einer nachhaltigen Mobilität bei. Während der 
Europäischen Woche der Mobilität bietet der RMV eine um-
fassende Beratung zu allen Fragen rund ums Unterwegs-
sein. Passend dazu startet im September der Verkauf des 
RMV-SchnupperTickets. Ein Testangebot des RMV und seiner 
Partner. 3 Monate fahren, 2 bezahlen. Nähere Infos dazu 
auch unter:

www.rmv.de

Naturschule Hessen

Wir gehen den Dingen auf den Grund. Ob bei naturkundlichen 
Expeditionen, wie Gewässeruntersuchungen oder bei Teamtrai-
nings. Aber nicht nur Kinder sind unsere Kunden. Jugendliche, 
Erwachsene und Familien sind herzlich willkommen! Was wir 
wollen? Ganz einfach: Aha-Effekte erzeugen, (Ein)Blicke eröff-
nen, anregen, um die Ecke zu denken und aus Denkmustern 
ausbrechen.

www.naturschule-hessen.de

Frankfurtemobil

Die Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH und traffiQ -
Lokale Nahverkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH 
wollen die Nutzung von Elektromobilen in der Stadt Frankfurt
am Main voran bringen, in dem sie die verschiedensten Fahr-
zeugarten und deren Einsatzmöglichkeiten bekannt und Infor-
mationen darüber leicht zugänglich machen – ob E-Fahrrad
(„Pedelec“), E-Bike (Motorroller), Elektroautos, E-Lieferwagen
oder Elektrobusse.

„Frankfurtemobil“ ist das Aktionslabel unter dem seit Septem-
ber 2010 alle Frankfurter Aktivitäten zur Elektromobilität ver-
marktet werden. Die lokale Bündelung der Kräfte unter
„Frankfurtemobil“ sorgt für Wiedererkennung und zeigt 
deutlich, dass Frankfurt zahlreiche Aktionen zur Verbreitung 
der Elektromobilität initiiert.

www.frankfurtemobil.de



EU-Projekte bei traffiQ 

traffiQ beteiligt sich im Moment an drei EU-Projekten im Rahmen
des INTERREG IV-Programms und an einem Projekt  im Rahmen
des URBACT II-Programms. Die Projekte ICMA, PIMMS TRANS-
FER und PIMMS CAPITAL beschäftigen sich u. a. mit Fragen des
Mobilitätsmanagements, der Veränderung des Mobilitätsverhal-
tens und mit Mobilitätserziehung in Schulen. Im Rahmen der Pro-
jekte werden z. B. neue Vertriebsformen im ÖPNV erprobt wird,
ÖPNV-Training für Senioren angeboten und neue Möglichkeiten
der Neubürgeransprache und -information entworfen und getestet. 

Das EVUE-Projekt hat das Ziel, die Elektromobilität in europäi-
schen Städten zu fördern. In Frankfurt soll in Zusammenarbeit 
von traffiQ, der Wirtschaftsförderungs GmbH und lokalen Partnern
diese Entwicklung umfangreich gefördert und die Infrastruktur 
zur Unterstützung der E-Mobilität (z. B. Solartankstellen) 
verbessert werden.

www.eu.traffiQ.de

Umweltlernen in Frankfurt am Main e.V.

Umweltlernen in Frankfurt am Main e.V. gibt Impulse für Umweltbil-
dungsprojekte an Schulen und Kindergärten und bietet eine praxis-
nahe Unterstützungsstruktur. Schwerpunkte sind die Themen
Freiflächen, Klimaschutz und Mobilität. Zusammen mit dem Stadt-
schulamt führt Umweltlernen das Projekt „Bike im Trend“ durch, 
organisiert „FahrRad! im GrünGürtel“ oder Touren für die Kleinsten 
mit Dreirad und LIKEaBIKE. In Kooperation mit zahlreichen Part-
nern unterstützt Umweltlernen die städtische Beteiligung an der
UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“, moderiert den
Prozess und zeigt beispielhaft, wie Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung in der Praxis umgesetzt werden kann.

www.umweltlernen-frankfurt.de

Stadt Frankfurt am Main – Radfahrbüro

Das Radfahrbüro des Straßenverkehrsamtes kümmert sich 
um die Belange der Radfahrer in Frankfurt. Es hat zum Ziel, 
das Radfahren in der Stadt attraktiver und sicherer zu gestalten
und mehr Menschen zu motivieren, auf das Rad zu steigen.
Hierbei stehen die drei Themenfelder Infrastruktur (Radwege-
ausbau, Abstellanlagen etc.), Service (Reparatur, Leihräder 
etc.) und Öffentlichkeitsarbeit (Bürgerinformation, 
Kampagnenetc.) im Vordergrund.

www.radfahren-ffm.de 

stadtmobil Rhein-Main GmbH

„Überall in unserer Stadt“ ist das Motto. Das CarSharing-
Unternehmen bietet Ihnen einen umfangreichen und ge-
pflegten Fuhrpark, der genau auf Ihren Bedarf abgestimmt 
ist. 120 Fahrzeuge in Frankfurt und über 1.400 Fahrzeuge 
bundesweit stehen bereit. Da können Sie sich das 
eigene Auto sparen. 

www.stadtmobil.de

traffiQ Frankfurt am Main

traffiQ ist die lokale Nahverkehrsgesellschaft der Stadt 
Frankfurt. Sie organisiert, plant und vermarktet Busse und 
Bahnen in Frankfurt am Main. Sie ist als Tochter der Stadt
Frankfurt zuständig für alle Fragen rund um das Thema Nah-
verkehr. Die Information der Fahrgäste steht im Vordergrund, 
sei es auf der traffiQ-Internetseite, am Servicetelefon oder 
persönlich in der Verkehrsinsel an der Hauptwache.

www.traffiQ.de



Verkehrswacht Frankfurt am Main e.V.

Die Verkehrswacht Frankfurt am Main e.V. betreibt Verkehrs-
sicherheitsarbeit in Schulen und Kindergärten. Ebenso 
werden Vorträge in Schulen und Kindergärten zu diesem 
Thema gehalten und es kommen Verkehrshelfer bei Veran-
staltungen zum Einsatz.

www.verkehrswacht-frankfurt.de

Velotaxi 

Seit März 2004 bereichern die Velotaxis das Frankfurter 
Stadtbild. Zwischen April und Oktober, täglich von 12 Uhr 
bis 20 Uhr. Der 1. Kilometer kostet 2,50 Euro, jeder weitere 
1,50 Euro pro Person.

www.frankfurt.velotaxi.de
Veloruf: 0700VELOTAXI (070083568294) 

Eine rechtliche Gewähr für die Richtigkeit des Inhalts 
kann trotz sorgfältiger Bearbeitung nicht übernommen 
werden. Alle Angaben erfolgen daher ohne Gewähr. 
(Stand August 2011)

Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD) 

Der alternative Verkehrsclub Deutschland (VCD) e.V. setzt 
sich für eine zukunftsfähige, umwelt- und sozialverträgliche, 
sichere und gesunde Verkehrspolitik ein. Alle Mobilitätsarten
sollen intelligent venetzt werden. Der VCD berät Politik und
Wirtschaft, initiiert innovative Projekte und begleitet Gesetz-
gebungsprozesse. Der VCD vertritt als Mitglieder- und Ver-
braucherverband die Interessen aller mobilen und umwelt-
bewussten Menschen. Sie sind herzlich eingeladen zum 
Treffen der VCD Regionalgruppe Rhein-Main in der Regel 
an jedem 2. Donnerstag im Monat um 20 Uhr in der VCD-
Geschäftsstelle im NBZ Uhlandstraße 50HH, 60314 Ffm. 
Mail: info@vcd-frankfurt.de

www.vcd-frankfurt.de

Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main (VGF)

Die VGF betreibt die Straßenbahnen und U-Bahnen, sowie 
über ihre Tochter In-der-City-Bus (ICB) einen Teil der Busse in
Frankfurt. Dass rund 500.000 Fahrgäste jeden Tag bequem 
und sicher an ihr Ziel kommen, dafür sorgen die 2.000 Mit-
arbeiter Fahrdienst, in den Leiststellen, in der Verwaltung und 
in den Werkstätten. Regelmäßige Investitionen in moderne 
Fahrzeuge, Haltestellen, in den Streckenausbau und in 
umfangreiche Sicherheitskonzepte, ermöglichen zudem 
barrierefreie, komfortable und natürlich auch umweltfreund-
liche Mobilität für die Bürger und Gäste der Stadt. 

www.vgf-ffm.de 
facebook.com/VGFffm 
twitter.com/vgf_ffm 
youtube.com/VGFChannel


